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Die kirchlichen Wähle
Neue kirchliche Wahlen für die Gemeindektrchen

räthe und Gemeindevertretungen stehen im Oktober
l I bevor Diese Gemeinde Organe haben nicht blos
über die wichtigsten Parochlalsragen sie haben über die
Zusammensetzung der Kreis und Prooinzial Synoden
und die durch letzlere gebildete Generalsynode hat in Ver
bindung mit dem Kirchenregimente über die gesetzliche Or
ganisation der evangelischen Landeskirche überhaupt zu ent
scheiden über die Gestaltung unsres christlichen Ge
meindelebens wie über die Berechtigung und Bethätigung
des Einzelnen innerhalb der idealen evangelischen Ge
meinschaft

Es ist bekannt daß eine kleine aber einflußreiche Partei
die Berechtigung der liberal religiösen Richtung in der preuß
unirten Landeskirche bestreitet und daß die Ziele dieser Partei
ausgesprochener Maßen dahin gehen die zwar auf dem
Grunde der heiligen Schrift nicht jedoch in den theologischen
Dogmen und Symbolen stehenden Geistlichen von den
Kanzeln auszuschließen und den gleichgesinnten Gemeinde
kliedern die Zugehörigkeit das Recht an ihrer geistigen
Heimath an der evangelischen Kirche abzusprechen

Dieser unevangelischen Kirchenreaktion hat gegenwärtig
nichts mehr Vorschub geleistet als jener jammervolle
saft und kraftlose Glaubens Jndifferentismus der libera
len Gemeinbeglieder die in kahler platter Verständigkeit
nur für die freie Bewegung des bürgerlichen und gewerb
lichen Lebens Zeit und Neigung haben der Organisation
aber der idealen Glaubens und Freiheits Güter des evan
gelischen Protestantismus für die unsre Väter einst willig
in den Tod gegangen kühl bis ans Herz hinan gegenüber
stehen und so mit ihrer falschen Freiheit von der
Kirche lediglich den geschworenen Feinden der Freiheit in
der Kirche in die Hände arbeiten Jene kirchliche
Gleichgültigkeit ist noch heute der beste Bundesgenosse für
die Verkümmerung des heilig großen Unionsgedankens für
das Absterben wahrhaft evangelischen Lebens für den Ruin
jeglicher Freiheit auch der politischen Denn alle Frei
heiten sind eitel ohne das die göttliche Freiheit athmende
Gewissen ohne ein Gott und seine heiligen Ideale in be
geisterter Liebe voll erfassendes Menschenherz

So liegt es im Jntereresse alles Lebens vor Allem im
Interesse der Kirche selbst im Interesse auch der Wieder
gewinnung so vieler derselben abtrünnig gewordenen Glie
der daß sämmtliche nicht exklusive Richtungen bei den bevor
stehenden Wahlen sich lebendig betheiligen

Zwar ist solche Betheiligung durch die neuesten An
ordnungen des Kirchenregiments insofern erschwert als alle
diejenigen welche sich noch nicht in die Wählerliste ihrer
gegenwärtigen Parochie haben eintragen lassen sich jetzt
persönlich bei den von den Gemeindekirchenräthen zu
bezeichnenden Mitgliedern derselben anmelden bezw das
darüber aufzunehmende Protokoll mit unterzeichnen müssen
Allein diese mit der persönlichen Anmeldung verbundene
geringe Mühe kann doch wohl von Erfüllung einer so
folgenschweren Pflicht nicht zurückhalten ES steht viel
mehr zu erwarten daß in unserer altprotestantischen Stadt
deren Bürger die srohe Botschaft von der herrlichen Frei
heit der Kinder Gottes stets hochgehalten haben die noch
versäumten Meldungen alsbald nachgeholt die Eintragun
gen in die Wählerliste uoch rechtzeitig d i in
den allernächsten Tagen vollzogen werden

Wahlberechtigt hier sind nur alle männlichen selbst
ständigen über 24 Jahre alten Mitglieder der evangeli
schen Kirche welche im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte
sind 1 Jahr in Halle wohnen und sich zur Eintragung
in die Wählerliste ihrer Parochie angemeldet haben

Die Meldung kann jederzeit erfolgen dieselbe ge
schieht mündlich bei dem Vorsitzenden oder den mit Ent
gegennahme beauftragten Mitgliedern des Gemeindekirchen
raches Für die bevorstehende Wahlperiode mutz
die Anmeldung vor Ablauf des 15 August d Js
eriolgt sein Zur Abkürzung des Verfahrens wäre es
sehr erwünscht daß seitens der Gemeindekirchenräthe ge
druckte Anmelde Formulare bereit gehalten werden in
welche die Rubriken Vor und Zuname Lebensalter
Stand oder Gewerbe Wohnung Selbstftändigkeit Zeit der
Zugehörigkeit zur Gemeinde Betheiligung an den Gemeinde
lasten Bemerkungen vorgedruckt und die Beantwortung
dieser Fragen einfach nebengeschrieben würde L H

Halle 3i Juli
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Aus der Universität Die Herren rsotor

MÄMiÜLus Pros Dr Keil und Geheimrath Prof Dr
Olshausen sind nach Würzburg abgereist um der Schwe
steruniversität Würzburg die Glückwünsche unserer Hochschule
zu überbringen

In dem Aufsichtsrathe der neugebildeten Aktienge
sellschaft Halle fche Zeitung werden dem Vernehmen nach
die Herren Oberbürgermeister a D von Voß Justizrath
Schlieckmann und Landgerichtsdirektor Reuter sitzen

Zur Organisation der Vorbereitungen für die be
vorstehenden kirchlichen Wahlen wird morgen Dienstag
8 Uhr im Goldenen Ring eine Sitzung des Prote
stantenvereins abgehalten werden

Der Kaufmännische Verein hat sein
heutiges Sommerfest wegen ungünstiger Witterung abgesagt

Die anhaltenden heftigen Regengüsse der letzten
Woche beginnen auch in den Halle schen Fluren ihre ver
heerende Wirkung zu zeigen Mit Wehmuth betrachtet der
Landmann die im Freien aufgestapelten Erträgnisse der vor
wenigen Wochen im goldfarbenen Schmucke prangenden
Felder welche heute bereits ein häßlich schwarzgraues Gewand
angelegt haben An Roggen und Weizen in erheblicher

Beilage zum Halle schen Tageblatt

Masse noch nicht unter Dach entdeckt man den von Neuen
sich vorbereitenden Keimungsproceß Erbsen sind nur schwer
einzuheimsen da dieselben vielfach schon ausfallen und Kar
toffeln bekunden durch ihr in Fäulniß übergegangenes Kraut
daß sie auf Wochen hwaus hinreichend mit Feuchtigkeit ge
sättigt sind Wenn nicht bald günstigere Witterungsver
hältnisse eintreten so kann es leicht kommen daß die dies
jährige Ernte der 80er wenn auch nicht quantitativ so doch
qualitativ gleichkommt Auch die Bewohner unserer Saal
niederungen blicken nicht unbesorgt auf den immer noch im
Steigen begriffenen Saal ström der an einigen Stellen
bereits aus seinem Bett getreten ist

Gestern beging das hiesige Zimmergewerk
die Feier des 50jährigen Jubiläums der vier ältesten Ge
sellen Die Jubilare wurden von dem Vereine unter Musik
aus ihren Wohnungen abgeholt und durch die Stadt ge
leitet Auf dem Königsplatz wurde vor dem Denkmal Halt
gemacht und eine angemessene Ansprache gehalten Hieran
schloß sich Abends im Saale von Müller s Bellevue ein
solenner Ball wobei die vier Jubilare seitens des Vereins
durch Geschenke reichlich geehrt wurden

Heute in aller Frühe ereignete sich ein Akt beispiel
loser Rohheit Als heute Morgen gegen 2 Uhr der Zimmer
polier M mit seinem Sohne wohnhaft hier Charlotten
straße 9 Müller s Bellevue verließ um sich nach Hause zu
begeben wurden diese Beiden als sie vielleicht einige zwanzig
Schritte von Bellevue entfernt waren von einem Lohgerber
der mit ihnen zugleich das Lokal verlassen hatte ohne jede
Veranlassung gemißhandelt und sogar mit einigen Messer
stichen traktirt

Am 29 d M Morgens gegen 8 Uhr wurden am
Saalufer unterhalb des Gimritzer Wehres die Kleidungsstücke
des Bäckerlehrlings Franz Scheffelmann von hier ge
funden so daß wohl anzunehmen daß er freiwillig den Tod
in dem Strome gesucht und gefunden Am Abend wurde
diese Vermuthung durch das Auffinden der Leiche auch be
stätigt Unzufriedenheit in seinem Lehr Verhältniß soll das
Motiv hierzu gegeben haben

Standesamt Halle Meldung vom 29 Juli
Aufgeboten Der Tischler A Böttcher und B

Richter Zapsenstr 17a
Eheschließungen Der Kaufmann H Salzmann

Berlin und Eh Duvinage alter Markt 5 Der Hand
arbeiter E Weise und E verw Kupfernagel Bockshörner 3

Der Markthelser H Menzel gr Rltterg 18 und A
Thron Dölau Der Handarbeiter E Stöbe gr Stein
slraße 71 und M Böcke Spitze 28 Der Handarbeiter
H Lautenschläger und Th verw Hundscha Klrchthor 22

Der Fleischer L Hentschke und M Mittwoch kleine
Klausstraße 8 Der Brauer B Reiche Jüterbog und
E Schoch kl Ulrichstr 34 Der Former C Tränkner
Harzg 3 und A Drieschmann Trödel IS Der Eisen
dreher H Wilke Trödel 5 und Th Günther Bahnhof
straße 6 Der Maschinenbauer H Wilke und A Weise
Saalberg 20

Geboren Dem Glasermeister F Mende ein S
Mittelstr 3 Dem Droschkenkutscher F Brömme eine T
kl Ulrichstr 13 Dem Mechaniker H Döbelt eine T
Bockshörner 9 Eine unehel T Moritzkirchhos 11
Dem Handarbeiter E Wagner eine T Parkstr 7 Dem
Handarbeiter M Knittel ein S Geiststraße 29 Dem
Schlosser O Hirsch ein S Leipzigerstraße 62 Dem
Handarbeiter G Knöchel ein S Saalberg 10 Eine
unehel T Entbind Jnstitut

Gestorben Des Handarbeiter W Schöley Ehe
frau Friederike geb Kohlhardt 64 I 6 M 10 T Herz
fehler Bockshörner 10 Der Handarbeiter Ludwig Rud
loff 57 I 10 M 1 T typhöses Fieber Taubengasse 3
Des Concertmeister E Rousseau S Otto 1 I 1 M 14 T
Darmkatarrh Geiststraße 65 Des Maschinenbauer P
Sickert S Paul 3 M 20 T Darmkatarrh Landwehr
straße 17

Provinz und Nachbarstaaten
Am 26 Juli feierte das 36 Regiment in Erfurt

das Fest seines hundertjährigen Bestehens auf dem Plateau
Hornwerk auf dem Petersberg Derselbe Tag ist außer

dem ein besonders denkwürdiger weil es gerade 700 Jahre
her ist daß Kaiser Barbarossa in Erfurt einzog

Am Donnerstag Abend 11 Uhr ist in Eisen ach
Baron von Zitzewitz ein naher Verwandter des könig
lich preußischen Staatsministers von Puttkamer verstorben

Uuiverfitäts Nachrichten
Berlin 28 Juli Wie sich am vergangenen Mon

tag zu Ehren des scheidenden Prof v Langenbcck fast alle
Fakultäten zu einem Abschiedskommers versammelt hatten
so hatte sich auch heute zu Ehren des scheidenden Prof
Wan gerin welcher bekanntlich nach Halle geht eine
stattliche Anzahl von Professoren und Studirenden der
Universität vereinigt um ihre Verehrung für den gefeierten
Kollegen und Lehrer durch die That zu bezeugen Gegen
9 Uhr erschien Prof Wangerin in den festlichen Räumen
Der Vorsitzende des mathematischen Vereins swä mstli
Voglowski eröffnete den Kommers mit einem kräftigen
Salamander auf unseren deutschen Kaiser Nachdem die
letzten Töne des ersten allgemeinen Liedes verklungen
waren sprach Herr Voglowski die Festrede Hieraus er
griff der Vertreter der Bergakademie Herr wä Flem
ming das Wort um dem Scheidenden die letzten Scheide
grüße der Bergakademie zuzurufen Tief ergriffen und be
wegt erhob sich Prof Wangerin und sprach sowohl den
versammelten Kollegen als auch seinen Schülern seinen
herzlichsten Dank aus Mit schwerem Herzen verlasse er
die ihm seit 13 Semestern lieb gewordene Stätte Nur
der Reiz Nachfolger eines hoch verdienten Mannes zu
werden zu dessen Füßen er selbst gesessen habe ihn zu

1 August 1882

diesem Schritte getrieben Erst spät hatte der offizielle
Theil des Festes sein Ende erreicht

Berlin Geh Rath von Langenbeck nahm am
Sonnabend im Hörsaal der königlichen Klinik in der Zie
gelstraße von seinen Kollegen und Schülern Abschied Ge
führt vom Geheimrath Bardeleben und begleitet von seinem
Sohne dem Major im großen Generalstabe betrat Prof
von Langenbeck den Saal zunächst war es Prof vr
Bardeleben und darauf einer der Studirenden welche in
längeren Reden Worte der innigsten Verehrung und des
tiefsten Bedauerns über das Scheiden Langenbecks ans
fprachen Tiefbewegt dankte der also Gefeierte Er ver
ließ erst gegen 3 Uhr das Auditorium nachdem ihm von
dem älteren Wärterpersonal ein Geschenk in Form einer
kostbaren Vase überreicht worden war Dem scheidenden
von Langenbeck haben in seiner Wohnung Roonstraße 3
dessen ehemaligen klinischen Assistenten eine Ehrengabe über
reicht bestehend in einem kostbaren von den Hofgoldschmie
den Sy und Wagner ausgeführten Tafelaufsatz

Würzburg 28 Juli Außer den von der Berliner
Universität abgesandten Gelehrten erscheinen zum Jubiläum
Herzog Karl Theodor vo Bayern Minister v Fäustle und
Lutz Als Universitäts Verlreter wurden delegirt aus Er
langen Lommel Hegel und Leube aus Tübingen
Säxinger aus Gießen Laspeyeres und Gareis aus
Marburg Grees und Mannkopf aus Straßburg i Elf
Recklinghau en und Knudt aus Jena Haeckel Delbrück
und Schmid aus Leipzig Zirkel aus Halle
Keil und Olshausen aus Göttingen Henle und
Orth aus Bonn Ruhle und Clausius aus Mün
ster Bachmann aus Kiel Nietsch und Heller aus
Breslau Regelsbergcr Biermer und Hasse aus
Rostock Kahl und Merkel aus Greifswald Behrend
und Bender aus Königsberg i Pr Bauer

Die Dementis in der leidigen Ehrendoktorfrage
des Ministers Lutz folgen sich Schlag auf Schlag Die
im Sonntagsblatte mitgetheilte Erklärung des Rektor
Magnifikus wird durch Dementi des betheiligten Nürn
berger Blattes folgendermaßen parirt Gegenübers dem
Versuche des Rektors Wislicenns die Wahrheit in Bezug
auf die Ehrenpromotion des Ministers v Lutz zu verdecken
wird hiermit auf das Bestimmteste erklärt 1 der Mi
nister v Lutz ist als Ehrendoktor der philosophischen Fakul
tät durchgefallen 2 derselbe ist glänzend durchgefallen
Herr Rektor Wislicenus wird hiermit öffentlich zur Er
klärung veranlaßt ob beide Thatsachen der Wahrheit ent
sprechen oder nicht Dr Rudolph Virchow der Sohn
des Reichstagsabgeordneten hat sich als Privatdozent an
unserer Hochschule habilitirt

Ueber die Vorgänge bei Besetzung der philoso
phischen Professur an der Universität Würzburg
liegen in den liberalen bayerischen Blättern seltsame Nach
richten vor Danach sei die Berufung des Professors an
der Münchener Universität und Dozenten an der Kriegs
akademie vr Friedr Jodl bereits so gut wie perfekt ge
wesen als plötzlich zur Zeit der Berathung des Kultus
etats im Kammerausschusse der Kultusreferent vr Rittler
dazwischentrat und im Ausschusse für die Bewilligung des
Kultusetats als eine an die Mehrheit von dem Minister
zu gewährleistende Konzession die Besetzung der in München
und Würzburg erledigten Philosophieprofessuren durch der
streng katholischen Richtung angehörige Persönlichkeiten ver

langte vr v Lutz ließ sich zu jener von der Mehrheit
unterstützten Konzession herbei und damit war ungeachtet
der vorherigen Zustimmung des Ministers und der auf
vr Jodl gefallenen Wahl des Würzburgnr Universitäts
senats über die Sedisvakanz an der Würzburger wie auch
an der Münchener Universität entschieden Selbstverständ
lich lehnte es darnach der Würzburger Senat ab nachträg
lich eine zweite andere Wahl zu treffen

Proseffor v Bergmann in Würzburg hat den
ehrenvollen Ruf nach Berlin angenommen und sich am
Freitag in der Klinik von seinen Hörern verabschiedet Wie
in betheiligten Kreisen verlautet beabsichtigt die Studenten
schaft Bergmann durch einen solennen Fackelzug zu ehren
Bergmann nimmt schon im nächsten Wintersemester seine
Vorlesungen an der Berliner Universität auf Sein erster
Assistent Bader wird mit ihm nach Berlin übersiedeln
Zum Nachfolger des Geheimen Raths von Langenbeck als
Direktor des Universitätsklinikums in der Ziegelstraße soll

dem B T zufolge der Geheimrath Barde leben aus
ersehen sein welcher gegenwärtig dirigirender Arzt der chi
rurgischen Abtheilung in der königlichen Charite ist Da
gegen soll Professor v Bergmann als Wirkungsstätte die
erledigte Stelle Bardeleben s an der Charitö zugewiesen
werden

Freyburg i B vr Alois Riehl bisher in Graz
ist als Professor der Philosophie an der hiesigen Universität

berufen worden
Leipzig 29 Juli Heute Nachmittag 5 Uhr fand

eine Universitätsversammlung behufs der Rektorwahl für
das Studienjahr 1882/83 statt Die Wahl erfolgte sehr
rasch und leicht indem Professor vr msä Wilhelm His
eine glänzende Mehrheit der Stimmen erhielt 43 von
etwa 50 Der Gewählte nahm die Wahl an welche
wie das Leipz Tagebl hört allgemein befriedigt

Kunst und Wissenschaft
München 29 Juli Telegr In der heutigen

Sitzung der Akademie der Wissenschaften sind als
neue korrespondirende Mitglieder publizirt worden vr
Auwers Berlin vr Ferdinand Zirkel Leipzig der Afrika
reisende vr Schweinfurt Geheimrath Nikolaus Kalatscheff
Petersburg Prof Mofer Wien vr Schliemann

vr Viereck Tübingen Pros Roscoe Manchester Jo
hannes Wislicenus Würzburg

Bayreuth 30 Juli Telegr Bei der heuti



gen ersten öffentlichen Vorstellung des Bühnenfestfpiels
Parsifal war die Besetzung der Rollen dieselbe wie

bei der ersten Patronatsvorstellung Das Haus war sehr
besucht aber nicht ausverkauft die Fürstenloge war unbe
setzt Das Publikum war sehr animirt der Blumenmädchen
chor erntete rauschenden Beifall die vorzüglichen Leistungen
des Orchesters fanden allgemeinste Anerkennung Richard
Wagner wurde wiederholt lebhaft gerufen erschien aber
nicht vor dem Publikum

Die zw eite Vorstellung des Parsifal in
Bayreuth hat Freitag Abend vor den Patronen unter Aus
schluß des weiteren Publikums stattgefunden der Eindruck
blieb der gleiche Die Parole des Meisters nicht zu applau
diren wurde diesmal streng befolgt Die andere Serie
von Künstlern kam zum Zug so sang Herr Gudehus den
Parsifal Marianne Brandt die Kundry Herr Siehr den
Gurnemanz Die Herren Gudehus und Siehr hatten in
Scaria und Winkelmann schwer zu erreichende Doppelgänger
die Leistung von Marianne Brandt als Kundry ist in der
gewaltig packenden Leidenschaft des Spiels und Gesanges von
geradezu einziger Wirkung ihre Stärke liegt ihrer Individualität
entsprechend mehr in dem Wilddämonischen der Rolle während

Frau Friedrich Materna den bestrickenden Liebreiz die sinn
liche Gluth der Musik hervorragend zur Geltung gebracht
hatte Nach dem Schluß des dritten Aktes als die letzten
Töne des Nachspiels verklungen waren durfte der Beifall
und Enthusiasmus der Patrone sich endlich Luft machen

Des Beifalls lang bezähmte Lust befreit jetzt aller Hörer
Brust Herr Wagner erschien auf der Bühne umgeben von
sämmtlichen Künstlern auch den gestern nicht Beschäftigten

das Hilfspersonal schaarte sich um diese Hauptgruppe und
Herr Wagner sprach den Künstlern und namentlich dem
Kapellmeister Levi in herzlichen Worten den Dank aus
welchen sie in der That reichlich verdient haben Mit einer
enthusiastischen Ovation für den Meister schloß der zweite
Patronatsabend nunmehr werden auch dem großen Publikum
die Thore zum Eingang in das Bühnenweihsestspiel geöffnet

Vermischtes
Ueber die Taufe der russischen Großfürstin

Olga Alexandrowna berichtet man aus St Peters
burg vom 24 Ungefähr halb zwölf begab sich der kaiser
liche Zug von Alexandria aus nach dem großen Palais in
Peterhof woselbst sich die zu der Ceremonie geladenen
Gäste unterdessen versammelt und geordnet hatten Die
anwesenden russischen Damen trugen alle die nationale
Tracht aus den theuersten Stoffen verfertigt und mit Edel
steinen und Perlen bedcckt Auf dem Kopf das National
diadem Kakvschnik von Edelsteinen und Perlen strahlend
über die Schulter den Mantel Sarafan Die Offiziere
trugen mit Ausnahme der Garde Chevauxlegers die
neue russische Uniform mit langen Stiefeln und Schaffell
mützen Die Neugeborene wurde in einem mit sechs Pfer
den bespannten reich vergoldeten Glaswagen gebracht diesem
Wagen von einer Kosakensotnie eskortirt folgte die Kaiserin

ebenfalls in der Nationaltracht neben ihr saß in dem
Wagen die kleine Großfürstin Xenia Im nächsten Wagen
einer einfachen Kalesche folgte der Kaiser mit seinen zwei
ältesten Söhnen Als der kaiserliche Zug im Palais ange
kommen war begaben sich sofort die Herrschaften in die
PalaiSkirche an deren Eingang sie alle von den Metropo
liten von Nowgorod und Petersburg mit Weihwasser be
sprengt wurden Während der Taufe verließen der Kaiser
und die Kaiserin die Kirche da nach dem Ritus der ortho
doxen Kirche die Eltern der Taufhandlung ihres Kindes
nicht beiwohnen dürfen Als der Kanonendonner angekün
digt hatte daß die heilige Handlung vollzogen war begaben
sich die Majestäten wieder in die Kirche um dem liturgi
schen Gottesdienst beizuwohnen Hierauf kehrte das Kaiser
paar mit seinen Gästen nach Alexandria zurück Abends
um halb acht Uhr überraschte der Kaiser die gegen 50000
Köpfe zählende Menschenmenge welche sich um die zwei Mi
litärorchester in dem unteren Palaisgarten uisekiiij saää
versammelt hatte durch seinen Besuch Der Kaiser kutschirte
selbst den mit vier weißen Hengsten bespannten Wagen
neben ihm auf dem Kutschbock saß der dänische Kronprinz
im Wagen die Kaiserin mit dem griechischen König zu ihrer
rechten Seite auf dem rückwärtigen Sitze befanden sich
die Großfürsten Wladimir und Alexei Abends war die
Wachflotille auf der Peterhofer Rhede illuminirt und ein
Feuerwerk wurde abgebrannt

Einem Telegramm des Golos aus Kukujess zu
folge sind die durch die Katastrophe auf der Moskau
Kursker Bahn veranlaßten Ausgrabungen nunmehr be
endet und dabei noch 42 Leichen herausgeschafft worden

Die Biographie welche der Pariser Moniteur de
l Armee von dem britischen Admiral Seymour mitgetheilt
hat bezieht sich auf den 81jährigen Kontreadniiral Sir Michael
Seymour und nicht auf den Befehlshaber der Flotte von

Alexandrien Sir Frederic BeauchampSeymour Dieser
ist der einzige Sohn des verstorbenen Sir Horaee Beauchamp
Seymour und Enkel des Viceadmirals Lord Hugh Seymour
seine Mutter Elisabeth Mallet ist die Tochter des verstorbenen
Baron Sir Lawrence Polk Er wurde in London 1821 ge
boren trat 1834 in die Marine ein wurde 1842 Schiffs
lieutenant 1854 Kapitän 1870 Kontreadmiral und 1876
Viceadmiral Von 1860 bis 1862 befehligte er das Mittel
meergeschwader von 1868 bis 1870 war er Privatsekretär
des ersten Lords der Admiralität befehligte ein detachirtes
Geschwader von 1870 72 und trat 1872 als Lord der
Admiralität in das Marineministerium aus welcher Stellung
er 1874 ausschied um den Oberbefehl über das Kanal
geschwader zu übernehmen Er nahm 1852 53 an dem
birmasischen Krieg Theil befehligte vom Oktober 1855 bis
März 1856 die schwimmende Batterie Meteor im Schwarzen
Meere Als Kommandant der Marinebrigade landete er im
März 1860 auf Neuseeland im April 1861 erhielt er dort
eine schwere Verwundung 1866 wurde er Companion 1877
Knight Eommander des Bathordens Sir F B Seymour
ist unvermählt

Im Bade Nun wie gefällt s Ihnen im
Bade lieber Doktor Vermissen Sie Berlin sehr
Im Gegentheil Ich fühle mich wie zu Hause So

Haben Sie es so gut mit der Wohnung getroffen
Nein aber vor der Thür meines Wohnhauses wird

gepflastert

Der deutschen St Petersb Zeitung zufolge ist
das bei Guardafui gesehene Schiffswrack schwerlich das des
vermißten Dampfers Moskwa da die Beschreibung des
Wracks dem Aussehen der Moskwa nicht entspricht

Richard Wagner steht im neuesten Adreßbuch
von Bayreuth folgendermaßen verzeichnet Wagner Richard
Wort und Ton Dichter

Aus London wird telegraphirt Die Vorlage
welche die Regierung ermächtigt Gesellschaften und Korpo
rationen Gewerbescheine zur Versorgung von Städten und
Häusern mit elektrischer Beleuchtung zu verleihen
wurde in dritter Lesung vom Unterhause angenommen

Der Coloradokäfer soll sich in Oberschlesien
zeigen

Ein großer Theil der Stadt Solzi Gouverne
ment Pskow bekannt durch ihren bedeutenden Flachshandel
ist durch eine Feuersbrunst zerstört worden

Landskron 23 Juli Eii erschütternder Unglücks
fall ereignete sich vorgestern im Steinbruche bei Dittersbach
In der achten Abendstunde zog ein schweres Gewitter
heran vor welchem sechs von den im Steinbruche beschäftig
ten Steinmetzgehülfen unter einen Felsen sich flüchteten
Plötzlich erdröhnte ein Donnerschlag ein Theil des Felsens
löste sich ab stürzte herab unv ver schürt ete dieselben
Einer der Arbeiter Bernhard Kasper wurde noch an dem
selben Abend zwar lebend jedoch lebensgefährlich verletzt
hervorgezogen Die übrigen fünf wurden erst im Laufe des
gestrigen Tages als zerquetschte Leichen ausgegraben Die
Verunglückten standen im Alter von 27 bis 38 Jahren vier
von ihnen waren verheirathet drei von diesen Familienväter
Drei Arbeiter welche nicht unter den Felsen flüchteten kamen
mit dem Schrecken davon

Die Verkehrsstockung auf der Bergisch
Märkischen Bahn bei Bredelar ist beseitigt Nicht eine
Dammrutschung sondern ein gewaltiger Felssturz hatte die
Stockung hervorgerufen

Heidelberg Am 8 August Abends 9 Uhr findet
bei Veranlassung eines Kommerses der Studentenverbindung
Vandalia die Beleuchtung der Heidelberger

Schloßruine statt
Für die Sänger bei der Aufführung des

Wagner schen Parsifals in Bayreuth sind noch
84 000 aufzutreiben Ohne Honorar singt nur Marianne
Brand wie Niemann vor 6 Jahren Frau Materna er
hält 6000 Herr Scaria 6300 Die Partitur und
den Klavierauszug der Oper hat Wagner dem Buchhändler
Schott in Mainz für 190000 verkauft

Nachtrag
Berlin 30 Juli Während die russische Regierung

ihren westlichen Festungsgürtel in Stand setzt ist das
deutsche Reich darauf bedacht seine Grenze nach Osten hin
für alle Fälle zu befestigen Neuerdings schreitet die Be
festigung von T Horn in Westpreußen bedeutend vor
und die Arbeiten an den detachirten Forts werden die
Stadt zu einem Hauptwaffenplatze machen

Die Landrathsämter in deren Bezirk der Sitz
einer H and els kämm er ist sind vom Handelsminister
angewiesen worden umgehend zu berichten wie viele von
den Mitgliedern der Handelskammer ausschließlich dem
Handel und wie viele der Industrie und anderen Berufs
arten angehören Wenn diese Angaben mit Gewissenhaf

tigkeit und gründlicher Kenntniß der Personalverhältnisse
gemacht werden so glaubt die Magd Ztg wird das
Resultat der Zusammenstellung hohen Ortes einigermaßen
überraschen In den Mitgliederlisten der Handelskammer
berichte werden die Einzelnen vielfach nur als Kaufmann
oder Fabrikbesitzer charaklerisirt Unter den sogenannten
Kaufleuten befinden sich aber sehr viele welche in der einen

oder anderen Form an industriellen Unternehmungen be
theiligt sind dasselbe gilt in hervorragendem Maße sür die
provinziellen Bankiers bei den n vielfach die industriellen
Interessen ganz praponderiren Eine scharfe Unterscheidung
des Groß HandelsstandeS und des Groß Gewerbestandes ist

überhaupt einerseits in Folge der Betheiligung des Kapi
tals an gewerblichen Unternehmungen in Form von Aktien
gesellschaften anderseits in Folge des Umstandes daß der
Großindustrielle mehr oder weniger selbst Handel treibt
im Binnenlande nicht allzu oft möglich

Die Nummer 7 des Wochenblatt für Architekten
und Ingenieure giebt einige Enthüllungen über die Vor
kommnisse in der Jury für das Reichstagsgebäude

Nachdem bei mehrfacher Sichtung schließlich eine Anzahl
von 16 Arbeiten zur engsten Wahl übrig geblieben war
überließ es die gesammte Jury dem freien Ermessen der
Sachverständigen die zu prämiirenden Arbeiten auszuwäh
len und die Reihenfolge derselben sür die Preisvertheilung
festzustellen Die Sachverständigen bestimmten ihrerseits
durch das Loos einen aus ihrer Mitte der sich dieser Ar
beit unterziehen sollte Das Schicksal fügte es daß dasselbe
auf den Professor Adler siel Von den übrigen nicht preis
gekrönten Arbeiten der engsten Wahl wurde nur eine einzige
die von Schmieden und Speer angekauft während die
Auswahl der neun übrigen theilweise wenigstens
nach Gesichtspunkten erfolgte welche sich auch nach genauem

Studium derselben unserem Verständniß entziehen

Hanan 27 Juli Die hiesige Handelskammer
ist bei Vorlage ihres Jahresberichtes nicht so gut fortge
kommen wie ihre Kolleginnen der Handelsminister oder
vielmehr sein Vertreter Staatsminister von Boetticher hat
gegen einzelne Ausführungen ihres Jahresberichts Einspruch
erhoben Die Kammer veröffentlicht den ministeriellen
Erlaß und die von ihr gegebene Erwiderung in einem An
hange zu ihrem Bericht

Alexandrien 29 Juli Osman Rufki Pascha und
die 26 cirkassischen Offiziere welche wegen eines angeblichen

Komplottes gegen Arabi Pascha aus Egypten ausgewiesen
waren sind aus Konstantinopel eingetroffen Dieselben
waren vom cirkassischen Adjutanten des Sultans begleitet
und wurden feierlich empfangen

In Port Said hat sich eine merkwürdige Szene
abgespielt Der Versuch fanatischer Araber aus der Nach
barschaft in Port Said einzudringen hatte den französischen
Konsul veranlaßt sich um Schutz an den Admiral des fran
zösischen Geschwaders Konrad zu wenden Dieser hatte
mit dem englischen Admiral Hoskms verabredet eine ge
meinsame Besetzung der Stadt vorzunehmen Dies sollte
Dienstag geschehen als Herr v Lesseps von Jsmailia zu
rückkehrte Es kam zu einer heftigen Szene zwischen ihm
und dem französischen Konsul Er sehe Port Said so be
hauptete Herr v Lesseps als sein Eigenthum an es sei
thöricht die Truppenlandung herbeizuführen damit arbeite
man England in die Hand Er habe die Garantie vom
ersten Offizier der Armee Arabi S Der französische Admi
ral unterließ darauf die Truppenausschiffung Der eng
lische Admiral wollte sich aber mcht von den Vorstellungen
des Herrn v Lesseps überzeugen lassen

Kirchliche Anzeige
Die Bauarbeiten in der Moritzkirche sind nunmehr

so weit gefördert daß dieselbe für gottesdienstliche Zwecke
wieder geöffnet werden kann ES wird daher vom nächsten
Sonntag als dem 6 August an wieder regelmäßig Gottes
dienst in unserer Kirche gehalten werden

Der Gemeindelirchenrath zu St Moritz

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Wafferstaud der aale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 30 Juli Abends
3,74 am 31 Juli Morgens 3,90 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth iu Halle

Welches Vertrauen die von dem Apotheker R Brandt dargestellten Schweizerpillen
bei Unterleibsstörungen und deren Folgen wie Verstopfung Blähungen Magendrücken saurer
Geschmack c auch bei den Herren Aerzten genießen zeigt uns nachfolgender Brief eines
alten erfahrenen Arztes Herrn Rich Brandt Von den mir unlängst übersendeten Pillen
habe ich zunächst Gebrauch und Versuch bei mir gemacht da ich ein Unterleibsleidender
ersten Ranges bin dann auch noch an 2 Patienten meiner Kundschaft Ich kann mit
gutem Gewissen den Pillen das beste Zeugniß ausstellen und wünsche nur daß sie auch den
Ruf erhalten mögen den sie thatsächlich verdienen Leider ist dasselbe mit reeller Waare
nicht wohl aber mit dem Schwindel der Fall Die darin enthaltene Alos entfaltet ihre
Wirkung auf den Dickdarm vollkommen es erfolgt schon nach 2 Stunden sicherer und er
giebiger Stuhlgang und ist deshalb das Mittel am meisten angezeigt bei langdauernden
chronischen Darmkatarrhen mit Verstopfung bei Knickungen und lähmungsartigen Zuständen
des Dickdarms und überhaupt habitueller Stuhlverstopfung Die Pillen lassen sich 30 Jahre
lang täglich nehmen ohne die schwächende Wirkung der Mittelsalze im Gefolge zu haben
Auch bei dem chronischen Magenkatarrh der eine sekundäre Folge des chronischen Darm
katarrhs und der Hämorrhoiden ist sind die Pillen von Nutzen c Mit Hochachtung
Dr wkä K prakt Arzt B Bayern Ausführliche Prospekte mit den ärzt
lichen Urtheilen sind gratis sowie die echten Apotheker R Brandt schen Schweizerpillen per
Schachtel 1 6 erhältlich in den bekannten Apotheken zu Halle Schweidnitz Aken
Aschersleben Schmiedeberg Torgan Wittenberg Radegast Ermsleben Gröbzig
Hertzberg Calbe Adlerapotheke Rordhansen Mohrenapotheke

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zube
hör zum 1 October zu beziehen

gr Rittergasse 14

Eine Wohnung zu 50 nur an kinderl
Leute zu vermiethen kl Märkerstraße 8

Freundl Hof Wohnung 1 Tr 2 auch 3
St und Zub an ruhige Miether sofort oder
1 October zu vermiethen Merseburgerstr 41

Stube K K s Zub Beletage f 57
an einz Leute zu vermiethen kl Sandberg 3

Holzarbeiter Werkstatt hell und geräumig
1 October zu vermiethen Saalberg 2

2 f möbl Stuben auch einzeln 1 August
zu vermiethen Merseburgerstraße 41

Gut möbl Zimmer u K Charlottenstr 3
Möbl Stube Augustastraße 4

Kl möbl Stube Bechersh 6 II am Markt
Gut möbl Wohnung mit Bett sofort zu

vermiethen Geiststraße 59 II

Möbl Stube u K Part S chiilerShof 5
Ein sehr geräumiges möbl Zimmer nebst

Schlafkammer sofort zu beziehen
gr Ulrichstraße 61 III

Möbl Wohnung sof Parkstr 10 p l
Fr mö bl Stube billig Scharr ngasse 1 I

Fr möbl Wohnung 1 Aug Augustastr 4 p
Mitbew f m öbl Z g es Fisch erplan 2 I r
i m öbl Z immer verm gr Ulrichstr 53 II
Anst Schlafftelle m K Graseweg b Stange

Anst Schläfst m K gr Sandb 14 I r
Anst Schlafstelle gr Steinslr 21 H II
Anst Schlafstelle Leipzigerstraßc 66 ll
Ein Logis im Preise von 300 330 Mark

gesucht gr Ber li n 13 Hof I
Eine Wohnung von 1 Stube 1 Kammer

wird von einer Wittwe gesucht wenn auch
Hausarbeiten dabei sind Näheres

Landwehrstraße 6 i L
Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemanu iu Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei de Waisenhauses m Halle a d S
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